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Modul MP01 Unternehmensführung 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul MP01 Unternehmensführung  Prof. Dr. Aldinger 
Kompetenzziele:  
Die Studierenden sind am Ende des Moduls fähig,  

• wesentliche Konzepte und Modelle der strategischen Unternehmensführung beschreiben und deren 
Aussagekraft und Relevanz für die Strategieentwicklung in Unternehmen erläutern und kritisch reflek-
tieren zu können. 

• ausgewählte Methoden der strategischen Unternehmensführung (z. B. im Bereich der Umfeld- und Un-
ternehmensanalyse oder der Strategieformulierung) beispielhaft anwenden zu können. 

• mögliche Forschungsansätze und Forschungsdesigns im Bereich der strategischen Unternehmensfüh-
rung und deren Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen erläutern zu können. 

• auf Basis ihrer Kenntnisse der strategischen Unternehmensführung und unter Berücksichtigung des 
Faktors „Arbeit“ die grundlegenden Wirkungszusammenhänge bzgl. Führung und Kontextgestaltung in 
Zeiten von Veränderungen zu erläutern, ggf. alternative Methoden zur Erkenntnisgewinnung anzuwen-
den und daraus geeignete Handlungsoptionen abzuleiten. 

• die erlernten Kenntnisse und Methoden auf alternative Situationszusammenhänge anzuwenden, die 
gefundenen Handlungsoptionen auf der Basis geeigneter Indikatoren zu beurteilen und zu optimieren.  

• die komplexen Sachverhalte überzeugend und adressatengerecht zu vermitteln und auch bei diver-
gierenden Interessenstandpunkten einen Konsens zu finden bzw. einen sachlichen Konflikt auszutra-
gen. 

Inhalte: 
MP01.1 Unternehmensstrategie (Strategic Manage-

ment) Prof. Dr. Hohm 2 SWS Vorlesung 

Grundbegriffe und theoretische Ansätze des strategischen Management: z. B. Resource Based View versus 
Market Based View. Grundansätze und Methoden der strategischen Managementforschung: Positivismus, in-
terpretative Ansätze, Pragmatismus, Induktion versus Deduktion, qualitative und quantitative Forschungsdes-
igns. Strategische Zielplanung: Vision, Leitbild, strategische Ziele. Strategische Analyse und Prognose: Umfeld- 
und Unternehmensanalysen und –prognosen. Strategieformulierung und -bewertung:  
z. B. Kosten- versus Qualitätsführerschaft, Kernmarkt- versus Nischenstrategie, Anpassung versus Verände-
rung der Wettbewerbsregeln. Strategieimplementierung und strategische Kontrolle. Besonderheiten des strate-
gischen Management in KMUs und in internationalen Großunternehmen. 
MP01.2 Der Faktor Arbeit im Spannungsfeld unter-
schiedlicher Interessen Prof. Dr. Schlotmann 2 SWS Vorlesung 

Der Welthandel im Überblick: Wer handelt mit wem? Handelsstrukturen im Wandel, das Prinzip komparativer 
Vorteile, Skaleneffekt und die Wahl von Produktionsstandorten; Gewinner, Verlierer und Branchenerfolg; inter-
nationale Mobilität von Arbeit. Politische Ökonomie nationaler Arbeitsmarktpolitik: Argumente für Freihandel, 
Einkommensverteilung und Außenhandelsgewinne als Argument für Zölle, Wahlen und Wahlkämpfe, der Me-
dianwähler im Lichte von Spieltheorie und Verhandlungstaktik, Hochtechnologie-Märkte und deren Beschäftigte 
im Fokus von Strategischer Handelspolitik und Spieltheorie. Die Folgen der Globalisierung für Niedriglohn und 
Umweltschutz. 
MP01.3 Führung in Zeiten der Veränderung: Transfor-
mations- und Change Management Prof. Dr. Aldinger 2 SWS Vorlesung 

Ursachen für Veränderungen: Megatrends. Klassische und moderne Ansätze zum Umgang mit Veränderungen: 
Betrachtungsperspektiven aus unterschiedlichen Wissenschaftsbereichen, das Problem der Komplexität, Er-
folgskriterien und Erfolgsmessung, Unternehmenskultur und Veränderungsbereitschaft, die Rolle von Emotio-
nen, Widerstand und Konflikten; Erfolgsfaktoren: Kommunikation, professionelle Begleitung, Führung, moderne 
Organisationsansätze und Veränderungsbereitschaft. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesungen in seminaristischer Form mit integrierten Übungs-
bestandteilen zur selbstständigen Erarbeitung vertiefender Teil-
aspekte, Referate/Hausarbeiten, Diskussionen und Kleingrup-
penarbeiten, Praxissequenzen und Bearbeitung von Fallbeispie-
len. P01.3: Vorträge von Unternehmensvertretern nach Verfüg-
barkeit . 

Kombinationsprüfung aus Hausarbeit oder 
Referat mit Bearbeitungszeit von bis zu 
drei Wochen je Teilmodul, ergänzt durch 
mündl. Prüfung von 20 Minuten für das ge-
samte Modul am Ende des 2. Semesters. 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Bachelorabschluss 1. und 2. Semester 



            3 

Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Es bestehen zahlreiche Verknüpfungen mit den anderen Modulen, insb. bilden die Inhalte eine wesentliche 
Grundlage für das Modul MP05. Die Inhalte sind zudem Grundlage für eine Masterthesis mit HR-Schwer-
punkt. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 6 ECTS-Punkte:  9 Kontaktstunden: 84 Selbststudium: 186 
Dauer:  1 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul MP02 HR-Exzellenz: Strategische Gestaltungsaufgaben im Personalmanage-
ment 

Pflichtmodul: Verantwortliche Lehrende: 

Modul MP02 HR-Exzellenz: Strategische Gestaltungsaufga-
ben im Personalmanagement Prof. Dr. Aldinger 

Kompetenzziele: 
Die Studierenden sind am Ende des Moduls fähig, 

• anerkannte wirtschaftswissenschaftliche bzw. überprüfte praktische Verfahren zur Erkenntnisgewinnung
in den einzelnen Handlungsfeldern sicher anzuwenden.

• ausgehend von der Unternehmensstrategie und der aktuellen Situation alternative Ziele für die einzelnen
HR-Handlungsfelder abzuleiten.

• auf Basis der Kenntnis wesentlicher Wirkungszusammenhänge für den aktuellen Situationszusammen-
hang geeignete Handlungsoptionen zu entwickeln, auf der Basis geeigneter Indikatoren zu beurteilen und
zu optimieren.

• komplexe, teilweise einander widersprechende Informationen in einem sich rasch verändernden Umfeld
zusammenzufügen zu strategisch sinnvollen und nachhaltigen Handlungsoptionen vor dem Hintergrund
der aktuellen und zukünftigen technisch-organisatorischen Gegebenheiten.

• die gefundenen Handlungsoptionen inkl. Darstellung deren technischer Umsetzungsmöglichkeiten vor
dem Hintergrund situativer Gegebenheiten überzeugend und adressatengerecht zu kommunizieren und
komplexe Sachverhalte überzeugend zu vermitteln sowie interessengeleitet zu argumentieren.

• Unter Zugrundelegung alternativer Szenarien und Interessensstandpunkten einen Konsens zu finden und
dabei geeignete Kommunikations-, Verhandlungs- und Führungsmethoden sicher anzuwenden.

Inhalte: 
MP02.1 Gestaltung der Handlungsfelder entlang 
der Employee Journey Prof. Dr. Aldinger 2 SWS Vorle-

sung 
Vertiefte Kenntnisse der Personalattraktion, Personalauswahl und -integration, Personaleinsatz, Leistungs- und 
Vergütungsmanagement, Personal-, Kompetenz- und Führungskräfteentwicklung, Personalbetreuung und -bin-
dung, Trennungsmanagement. Identifikation der den Handlungsfeldern zugrundeliegenden Ursachen-Wirkungs-
zusammenhängen. Gestaltung, Überprüfung und Weiterentwicklung der jeweiligen Handlungsfelder auf Basis em-
pirischer Erkenntnisse und/oder überprüfter praktischer Verfahren. 
MP02.2 Strategische Handlungs- und Gestal-
tungsfelder (Kultur, Organisation, Strukturen, Pro-
zesse) 

Prof. Dr. Aldinger 2 SWS Vorle-
sung 

Unternehmerische Einflussfaktoren auf die Gestaltung der personalpolitischen Handlungsfelder: Unternehmens-
strategie, Unternehmenskultur, Organisation, Führung, Personalstrategie und Personalcontrolling, Strukturen und 
Prozessgestaltung, Change- und Transformationsmanagement unter Berücksichtigung aktueller Trends, neuer 
Formen der Arbeitsgestaltung und einem sich ständig verändernden Geschäftsumfeld. Identifikation der den Hand-
lungsfeldern zugrundeliegenden Ursachen-Wirkungszusammenhängen. Gestaltung, Überprüfung und Weiterent-
wicklung der jeweiligen Handlungsfelder auf Basis empirischer Erkenntnisse und/oder überprüfter praktischer Ver-
fahren. 
MP02.3 Handlungs- und Gestaltungsfelder im in-
ternationalen Kontext Prof. Dr. Aldinger 2 SWS Vorle-

sung 
Vertiefte Kenntnisse der Personalauswahl, Personalmarketing, Personalführung, Entgeltfindung, Arbeitsbeziehun-
gen, Karriere- und Laufbahnplanung, Personalcontrolling, Wissensmanagement und Personalentwicklung im in-
ternationalen Kontext. Mitarbeiterentsendung: Inbound/Outbound und Reintegration nach Auslandseinsätzen. 
Identifikation der den Handlungsfeldern zugrundeliegenden Ursachen-Wirkungszusammenhängen. Gestaltung, 
Überprüfung und Weiterentwicklung der jeweiligen Handlungsfelder auf Basis empirischer Erkenntnisse und/oder 
überprüfter praktischer Verfahren. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesungen in seminaristischer Form mit integrierten Übungsbe-
standteilen zur selbstständigen Erarbeitung vertiefender Teilas-
pekte, Referate/Hausarbeiten, Diskussionen und Kleingruppen-
arbeiten, Praxissequenzen und Bearbeitung von Fallbeispielen. 
P02.3: Vorträge von Unternehmensvertretern nach Verfügbar-
keit. 

Kombinationsprüfung: Mündliche Prüfung von 
30 Minuten ergänzt durch je Teilmodul eine 
Hausarbeit mit einer Bearbeitungszeit von bis 
zu 2 Wochen. 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Keine 1. und 2. Semester
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Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Es bestehen zahlreiche Verknüpfungen mit den anderen Modulen, insb. bilden die Inhalte eine wesentliche Grund-
lage für das Modul MP05. Die Inhalte sind zudem Grundlage für eine Masterthesis mit HR-Schwerpunkt. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 6 ECTS-Punkte:  9 Kontaktstunden: 84 Selbststudium: 186 
Dauer:  Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul MP03 Konfliktlösung im Arbeitsrecht 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul MP03 Konfliktlösung im Arbeitsrecht Prof. Dr. Call 
Kompetenzziele:  
Die Studierende sind am Ende des Moduls in der Lage, 

• das Verfahren in Zivil- und Arbeitsgerichtsprozessen zu erläutern und die für einen Prozess wesentlichen 
Handlungsschritte vorzubereiten. 

• die Arbeitsweise der Arbeitsgerichte in Hinblick auf die Prozessführung und etwaige Besonderheiten im 
Zuge dessen zu erläutern. 

• zu erkennen, welche Sachverhalte sich im Bereich der Beziehungen Arbeitgeber – Arbeitnehmer sowie 
Arbeitgeber – Betriebsrat zur Konfliktlösung durch Mediation eignen. 

• die Grundsätze der Mediation zur Konfliktlösung anzuwenden. 
Inhalte: 
MP03.1 Prozessrecht Prof. Dr. Breitkopf 2 SWS Vorlesung 
Einführung in die Prozessgesetze (ZPO, ArbGG, GVG), Verfahrensgrundsätze des Erkenntnisverfahrens, Mahn-
verfahren, Klageverfahren, Rechtsmittel, Formen der Prozessbeendigung, Aufgabenbereich der Arbeitsgerichte, 
Aufbau der Arbeitsgerichtsbarkeit, Verfahren vor den Arbeitsgerichten, Urteilsverfahren, Beschlussverfahren, 
ausgewählte Bereiche des Zwangsvollstreckungsrechts 
MP03.2 Mediation Prof. Dr. Call 2 SWS Vorlesung 
Techniken des Verfahrens der Mediation im betrieblichen Kontext, Grundlagen zur Konflikttheorie, Verlauf und 
Umsetzung der Mediation unter Berücksichtigung der innerbetrieblichen Rahmenbedingungen und Kommunika-
tionsstrukturen. Struktur und Ablauf der Mediation: Konfliktanalyse und Konflikttypologie, Rolle und Haltung in 
der Mediation, Rahmenbedingungen im betrieblichen Kontext, externe und interne betriebliche Mediation, Kon-
fliktkommunikation, Kommunikationsstrukturen in Unternehmen, Analyse des Konflikts, Definition von Interes-
sengruppen (Abteilungen, Führungskräfte, Mitarbeiter, Leitung), Erkennen von Systemgesetzen in Unterneh-
men. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesung in seminaristischer Form, selbständige Er-
arbeitung vertiefender Teilaspekte, Übungen, Klein-
gruppenarbeit, Praxissequenzen und Fallbeispiele  

Klausur 180 Minuten (K180) 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Vertiefte Kenntnisse des Arbeits- und Zivilrechts 1. Semester 
Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Inhalte dieses Moduls bilden die Grundlage für ein einschlägiges rechtliches Forschungs-/Beratungsprojekt 
(MP05.3) oder eine spätere, thematisch einschlägige Masterthesis. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 4 ECTS-Punkte:  6 Kontaktstunden: 56 Selbststudium: 124 
Dauer:  1 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul MP04 Gestaltung und Grenzen im Arbeitsrecht 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul MP04 Gestaltung und Grenzen im Arbeits-
recht Prof. Dr. Breitkopf 

Kompetenzziele:  
Die Studierenden sind am Ende des Moduls in der Lage, 

• die Grenzen des Straf- und Ordnungsrechts bei Personalmaßnahmen und arbeitsrechtlichen Gestaltun-
gen einzuordnen und zu beachten. 

• mit drohenden oder verhängten Strafen und sonstigen behördlichen Sanktionen und Maßnahmen umzu-
gehen. 

• besondere Verträge und sonstige Dokumente praxisgerecht zu gestalten und Personalmaßnahmen tak-
tisch zu verhandeln, wobei sie die rechtliche Tragweite und die praktischen Auswirkungen überblicken. 

• mit Urteilen, Datenbanken und Verträgen sicher umzugehen. 
Inhalte: 
MP04.1 Arbeitsstrafrecht Prof. Dr. Breitkopf 2 SWS Vorlesung 

Individualrechtliches und kollektivrechtliches Arbeitsstraf- und Arbeitsordnungsrecht. Regeln und Sanktionen in 
arbeitsrechtlichen Gesetzen. Grundzüge des (Wirtschafts-) Strafrechts, Begriffsdefinitionen, Tatbestandsmerk-
male, Zurechenbarkeit und unterschiedliche Beteiligungsformen. 

MP04.2 Vertragsgestaltung im Arbeitsrecht Prof. Dr. Breitkopf 2 SWS Vorlesung 
Gestaltung besonderer Vertragsformen im Arbeitsrecht. Im Individualarbeitsrecht: spezielle Arbeitsverträge, wie 
z.B. Teilzeitarbeitsverträge, Verträge mit leitenden Mitarbeitern (einschließlich Geschäftsführerverträge und 
Dienstwagenregelungen), Verträge mit freien Mitarbeitern, Entsendungsverträge, Vereinbarungen zur betriebli-
chen Altersversorgung, Unterrichtung der Arbeitnehmer gem. § 613a BGB. Im kollektiven Arbeitsrecht: Kommuni-
kationsprozesse und Taktik bei der Zusammenarbeit von Arbeitgeber und Betriebsrat, Gestaltung von Betriebs-
vereinbarungen, Interessenausgleich/Sozialpläne, Umgang mit Tarifverträgen in der betrieblichen Praxis, Bezug-
nahme in Arbeitsverträgen, insbesondere auf Tarifverträge. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesung in seminaristischer Form, selbständige Erar-
beitung vertiefender Teilaspekte, Übungen, Kleingrup-
penarbeit, Praxissequenzen und Fallbeispiele 

Klausur 180 Minuten (K180) 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Vertiefte Kenntnisse des Arbeits- und Zivilrechts 1. Semester 
Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Inhalte dieses Moduls bilden die Grundlage für ein einschlägiges rechtliches Forschungs-/Beratungsprojekt 
(MP05.3) oder eine spätere, thematisch einschlägige Masterthesis. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 4 ECTS-Punkte:  6 Kontaktstunden: 56 Selbststudium: 124  
Dauer:  1 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul MP05 Forschungs-/Beratungsprojekt 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul MP05 Forschungs-/Beratungsprojekt Institutsdirektor/in 
Kompetenzziele:  
Für die Beratungs- bzw. Forschungsprojekte aus dem Bereich „Personalmanagement/Psychologie“: 
Die Studierenden sind am Ende des Moduls fähig,  

• Methoden der Auftrags- und Verfahrensklärung, Projekt- und Verfahrensplanung, -durchführung, 
-präsentation und -verteidigung sowie Methoden der Zusammenarbeit in die praktische Umsetzung zu 
übertragen und anzuwenden. 

• einen Forschungsprozess zu planen, durchzuführen und auszuwerten. 
• grundsätzlich bekannte Kenntnisse sach- und situationsgerecht innerhalb des Projekts anzuwenden, 

teilweise in neuartigen Kombinationen. 
• ggf. neue Lösungen und Lösungsmuster zu entwickeln und anzuwenden. 
• erfolgreich in Teams mit Peers mit teilweise divergierenden Interessen und Ansichten zusammen zu 

arbeiten. 
• erfolgreich mit Auftraggebern/Mandanten aus fremden Kontexten mit teilweise komplexen, unklaren 

Beziehungs- und Machtgefügen zusammenzuarbeiten. 
 

Für den Bereich „Recht“: 
Die Studierenden sind am Ende des Moduls in der Lage, 

• arbeitsrechtliche Konfliktfelder zu erkennen und Mittel zur Vermeidung und Lösung des Konflikts unter 
Zuhilfenahme juristischer Schreiben und rhetorischer Fähigkeiten einzusetzen. 

Inhalte: 
MP05.1 Schwerpunkt Forschung Prof. Dr. Graf 2 SWS Vorlesung 
Bearbeitung eines Forschungsprojekts mit personalpsychologischem oder personalwirtschaftlichem Schwer-
punkt in Einzelarbeit sowie Kleingruppen. Planung des Forschungsprozesses: Formulierung einer Fragestel-
lung, Definition der Zielgruppe, Definition der Methode, Entwicklung Untersuchungsdesign, Erstellen eines In-
strumentes. Durchführung: Pretest, Überarbeiten des Instrumentes, Stichprobenziehung, Datensammlung. 
Auswertung: Analyse und Evaluation der Ergebnisse, Umsetzen von Ergebnissen in Schaubilder, Grafiken, 
Diagrammen. Ableitung von Handlungsempfehlungen. 
MP05.2 Schwerpunkt Beratung Prof. Dr. Aldinger 2 SWS Vorlesung 
Bearbeitung eines Beratungsprojektes mit personalwirtschaftlichem Schwerpunkt: Auftragsklärung, Projekt-
strukturanalyse, Stakeholderanalyse, Rollen im Beratungsprozess, Erarbeiten von Analyse- und Lösungskon-
zepten, Ableitung von Handlungsempfehlungen. 

MP05.3 Schwerpunkt Recht Prof. Dr. Breitkopf 2 SWS Vorlesung 

Arbeitsrechtlicher Moot Court oder Mediation in Form einer Simulation der Vermeidung und Lösung außerge-
richtlicher und gerichtlicher Konflikte unter Anwendung unterschiedlicher Strategien, Methoden und Instrumente 
aus den Bereichen Verhandlungsführung, Mediation und Prozessrecht.  
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
MP05.1 und MP05.2: Problemlösungen werden in Kleingrup-
pen selbständig erarbeitet auf der Basis regelmäßiger Kon-
takte mit dem Auftraggeber/den Verfahrensbeteiligten, be-
gleitet durch kollegiale Beratung der Peer-Gruppen und fach-
liche Betreuung durch die zuständigen Professoren. 
MP05.3: Projektarbeit mit Übungen und Simulationen. 

1. Semester: Referat mit Bearbeitungs-
zeit von bis zu drei Wochen  

2. Semester: Referat mit Bearbeitungs-
zeit von bis zu drei Wochen 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
MP05.1 und MP05.2: Keine. 
MP05.3: Baut auf den Modulen „Konfliktlösung im Arbeits-
recht“ (MP03) und „Gestaltung und Grenzen im Arbeitsrecht“ 
(MP04) auf. 

1. und 2. Semester 

Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Inhalte dieses Moduls bilden die Grundlage für eine spätere, thematisch einschlägige Masterthesis. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 4 ECTS-Punkte:  9 Kontaktstunden: 56 Selbststudium: 214 
Dauer:   2 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul MP06 Internationales Arbeitsrecht 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul MP06 Internationales Arbeitsrecht Prof. Dr. Litschen 
Kompetenzziele:  
Die Studierenden sind am Ende des Moduls fähig, 

• die Rechtsbedingungen, die sich aus dem europäischen Kontext ergeben, wiederzugeben und 
Einflüsse der unterschiedlichen Strukturen auf das arbeitsvertragliche Verhältnis zu bewerten. 

• Einflüsse des supranationalen Arbeitsrechts und der Institutionen für Arbeitsverhältnisse darzu-
stellen. 

• Anforderungen des internationalen Arbeitsrechts in nationale Beschäftigungsverhältnisse umzu-
setzen. 

• Urteile des EuGH in der Bedeutung für das nationale Recht der Einzelstaaten einzuordnen und 
auf das nationale Recht umzusetzen. 

• die unterschiedlichen Strukturen des kollektiven Arbeitsrechts im europäischen Ausland zu erläu-
tern. 

• Betriebsvereinbarungen und Tarifverträge inhaltlich auf unterschiedliche Anwendungsbereiche zu 
gestalten.  

• Verhandlungen auf das juristische Ziel hin strategisch zu strukturieren. 
• internationale Entsendungsverträge rechtssicher zu gestalten. 
• zentrale rechtliche Fragestellungen des International Assignment Managements zu lösen. 

Inhalte: 
MP06.1 Supranationales Arbeitsrecht Prof. Dr. Litschen 2 SWS Vorlesung 
Begriff des supranationalen Rechts, inter- und intrastaatliches Recht, Auswirkungen auf inländische Arbeitsver-
hältnisse, Arbeit der supranationalen Organisationen am Beispiel der ILO, Einordnung des EU-Rechts, Euro-
päisches Recht und dessen Umsetzung im Inland insbesondere Kollisionsnormen, Europäisches Betriebsräte, 
Diskriminierungsschutz, Arbeitsschutz (z.B. Richtlinie 89/391/EWG), Arbeitnehmerüberlassung, Betriebsüber-
gang mit praktischen Beispielen und Urteilsbesprechungen zum EuGH. Rechtsvergleich zwischen verschiede-
nen Gestaltungsformen des kollektiven Arbeitsrechts in Europa anhand ausgewählter Beispiele, Auswirkungen 
von EuGH-Urteilen auf das deutsche Arbeitsrecht. 
MP06.2 Recht der Auslandsentsendung Prof. Dr. Litschen 2 SWS Vorlesung 
Grundbegriffe, wie beispielsweise Dienstreise, Entsendung, Delegation, Versetzung und Übertritt, Entwicklung 
von internationalen Entsendungsregelungen, soziale Absicherung im Ausland, Ausstrahlung der Sozialversi-
cherung, Sozialversicherungsabkommen, Steuerfragen beim Auslandseinsatz, anwendbares Recht, Vertrags-
gestaltung, Vergütung und Gehaltssystem, Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigung, Greencard/Bluecard, Wie-
dereingliederung. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesung in seminaristischer Form, selbständige Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Übungen, Kleingruppenarbeit, Praxissequenzen und Fallbei-
spiele  

Referat mit Bearbeitungszeit 
von bis zu drei Wochen 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Vertiefte Kenntnisse des Arbeits- und Zivilrechts und Grundkenntnisse des 
Europarechts 2. Semester 

Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Inhalte dieses Moduls bilden die Grundlage für ein einschlägiges rechtliches Forschungs-/Beratungspro-
jekt (MP05.3) oder eine spätere, thematisch einschlägige Masterthesis. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 4 ECTS-Punkte:  6 Kontaktstunden: 56 Selbststudium: 124 
Dauer:  1 Semester Häufigkeit: jährlich 

 
  



            10 

Modul MP07 Corporate Governance 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul MP07 Corporate Governance Prof. Dr. Aldinger 
Kompetenzziele:  

Die Studierenden sind am Ende des Moduls fähig, 
• auf der Basis der Rechtsgrundlagen der Compliance die Organisationen und Strukturen des Unterneh-

mens zu beurteilen. 
• die sich im Bereich Compliance und des Compliance-Managements ergebenden rechtlichen und be-

triebswirtschaftlichen Fragestellungen zu analysieren, die erlernten Kenntnisse und Methoden auf al-
ternative Situationszusammenhänge anzuwenden und geeignete Handlungsoptionen zu entwickeln. 

• die gefundenen Handlungsoptionen auf der Basis geeigneter Indikatoren zu beurteilen und rechtlich 
sowie kaufmännisch vertretbaren Lösungen zuzuführen. 

• nachhaltiges und wertorientiertes Handeln des Arbeitgebers in Form eines aktiven Corporate Social 
Responsibility Managements (CSR) zu erläutern und den unternehmerischen Nutzen des Ansatzes zu 
diskutieren. 

• Managementansätze sowie Instrumente im Zuge des CSR bzw. der Unternehmensethik zu erklären, 
CSR-Maßnahmen zu identifizieren und zu bewerten. 

• unter Berücksichtigung des Verhältnisses zwischen Ökonomie und Ethik, moralischen Wertvorstellun-
gen in der Wirtschaft und Nachhaltigkeitszielen und -strategien auf nationaler und supranationaler 
Ebene Handlungsoptionen zu entwickeln und auf die Praxis zu übertragen. 

Inhalte: 
MP07.1 Corporate Governance, CSR und 
Unternehmensethik Prof. Dr. Schlotmann 2 SWS Vorlesung 

Das Verhältnis von Ethik und Ökonomie: Altruismus, Fairness. Grundlagen der Corporate Governance: Theorie 
der Firma, Coase Theorem, Transaktionskostenansatz von Williamson, Bedeutung und Begriffe der Corporate 
Govenance, Mechanismen und Prinzipien, Corporate Govenance Systeme, Trennung von Eigentum und Kon-
trolle, Investorenschutz. Probleme und Lösungen: Case Study Tesla, Agency Theory, Moral Hazard und Ad-
verse Selection, Wettbewerbskonzepte der Management-Disziplinierung. Corporate Social Responsibility: Ent-
stehung und Ziele, Handlungsfelder und Instrumente, Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung der SDG's 
in Unternehmen. 
MP07.2 Rechtliche Rahmenbedingungen 
der Compliance Prof. Dr. Aldinger 2 SWS Vorlesung 

Grundlagen von Compliance & Compliance-Management: Ursprung und Begriff der Compliance, Rechtsgrund-
lagen der Compliance und Haftungsrisiken, Motivation und Zustandekommen von Regelverstößen, Compliance 
als Verantwortung und Aufgabe der Unternehmensleitung, Bestimmung des Compliance-Risikos für Unterneh-
men, Standards und Normen (IDW und ISO). Gestaltung eines Compliance-Programms: Compliance in einzel-
nen Unternehmensbereichen (z. B. Personalorganisation und Arbeitsstrafrecht), Korruptionsbekämpfung, Da-
tenschutz. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesungen in seminaristischer Form mit integrierten 
Übungsbestandteilen zur selbstständigen Erarbeitung 
vertiefender Teilaspekte, Referate/Hausarbeiten, Dis-
kussionen und Kleingruppenarbeiten, Praxissequen-
zen und Bearbeitung von Fallbeispielen 

MP07.1: Referat mit Bearbeitungszeit von bis zu vier 
Wochen  
MP07.2: K90 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Keine 1. und 2. Semester 
Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Inhalte sind Grundlage für eine thematisch einschlägige Masterthesis mit HR-Schwerpunkt. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 4 ECTS-Punkte:  6 Kontaktstunden: 56 Selbststudium: 124 
Dauer:  2 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul MP08 Psychologische Herausforderung der sich verändernden Arbeitswelt 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Modul P08 Psychologische Herausforderung der 
sich verändernden Arbeitswelt Prof. Dr. Graf 

Kompetenzziele:  
Die Studierenden sind am Ende des Moduls fähig, 

• wesentliche Schlüsselqualifikationen für den beruflichen Erfolg und deren Bedeutung zu erkennen und 
geeignete Maßnahmen zur Vermittlung und Förderung dieser abzuleiten und anzuwenden. 

• verschiedene Ansätze der (interkulturellen) Personal- und Sozialpsychologie auf der Basis geeigneter 
Indikatoren zu bewerten und selektiv in der Praxis umzusetzen.  

• das Erleben und Verhalten in intra- und interkulturellen Führungskontexten zu analysieren, Chancen 
und Herausforderungen zu identifizieren und Maßnahmen zur Verbesserung der Zusammenarbeit ab-
zuleiten. 

• Instrumente der Personalführung, -selektion und -entwicklung für (Führungs-) Aufgaben im Heimat- und 
Gastland zielorientiert einzusetzen. 

Inhalte: 
MP08.1 Schlüsselqualifikationen in der di-
gitalisierten Arbeitswelt Prof. Dr. Graf 2 SWS Vorlesung 

Schlüsselqualifikationen (z.B. soziale Kompetenzen): Konstrukte, Definitionen und deren Bedeutung im Arbeits-
kontext, Schlüsselqualifikationen bei zunehmender Digitalisierung. Schlüsselqualifikationen in der interperso-
nalen sowie virtuellen Zusammenarbeit. Analyse und Vermittlung von Schlüsselqualifikationen: Methoden kom-
petenzorientierter Arbeitsplatzanalyse und -gestaltung, Interaktion in Gruppen/ Teams. 
P08.2 Führung Prof. Dr. Graf 2 SWS Vorlesung 
Grundlagen der Führung: Begriffe, Merkmale, Rollen, Aufgaben, Führungsbeziehungen, Entwicklung der Füh-
rungsmodelle, -ansätze und –stile. Trends der Führungsforschung: Herausforderungen moderner Personalfüh-
rung, zentrale Führungsinstrumente, Instrumente der Personalführung. Selektion, Entwicklung und Bindung von 
Führungskräften. 

P08.3 Interkulturelle Psychologie Prof. Dr. Graf 2 SWS Vorlesung 

Definitorische Grundlagen: Merkmale und Funktionen von Kultur, Landeskultur und Kulturstudien nach Hof-
stede, Hall, Trompenaars u.a., Kulturstandards. Persönlichkeit und Kultur: Konstrukt der interkulturellen Kom-
petenz. Erfassung und Training interkultureller Kompetenz: Modell des Kulturschocks, Kultur im internationalen 
Human Resource Management, Auslandsentsendung. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Vorlesung in seminaristischer Form, selbständige Er-
arbeitung vertiefender Teilaspekte, Übungen, Klein-
gruppenarbeit, Praxissequenzen und Bearbeitung von 
Fallbeispielen in Kleingruppen, Rollenspiel 

Kombinationsprüfung: Klausur, ggf. Referate / Haus-
arbeiten oder Einsendearbeiten in den Teilmodulen 
oder mündliche Prüfung im Modul. 

Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
Keine. 1. und 2. Semester 
Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Inhalte sind Grundlage für eine thematisch einschlägige Masterthesis mit Psychologie-Schwerpunkt. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Modulprüfung 
SWS: 6 ECTS-Punkte:  9 Kontaktstunden: 84 Selbststudium: 186 
Dauer:   2 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Modul Masterthesis 
Pflichtmodul:  Verantwortliche Lehrende:  
Masterthesis Alle Professoren des Fachbereichs 
Kompetenzziele:  
Im Rahmen der Masterarbeit weisen die Studierenden exemplarisch nach, dass sie Fachkenntnisse, Metho-
den und Fähigkeiten erworben haben, die erforderlich sind, um auf der Grundlage wissenschaftlicher Er-
kenntnisse Fragestellungen selbstständig, problemorientiert, fächerübergreifend und entscheidungsorientiert 
zu lösen. Das dazugehörige Kolloquium rundet die Masterthesis ab, in dem die Studierenden ihre Arbeitser-
gebnisse aus der Masterarbeit in einem Fachgespräch vertiefen. 
Inhalte: 
Die Studierenden sollen innerhalb einer begrenzten Arbeitszeit von vier Monaten nachweisen, dass sie auf 
der Grundlage ihres Masterstudiums in der Lage sind, fachliche Zusammenhänge zu überblicken und fächer-
übergreifende wissenschaftliche Problemstellungen selbstständig und entscheidungsorientiert zu bearbeiten. 
Während der Anfertigung der Arbeit werden die Studierenden von den Professoren des Fachbereichs, die in 
der Regel die Erstprüfer darstellen, betreut. Das dazugehörige Kolloquium stellt die mündliche Auseinander-
setzung der Studierenden mit der Masterarbeit dar, in der fächerübergreifend und problembezogen die Fra-
gestellungen aus der Masterarbeit in einem Fachgespräch mit den Prüfern vertieft werden. 
Lehr-/Lernformen: Prüfungsformen und -dauer: 
Wissenschaftliche Arbeit Masterthesis mit mündlichem Kolloquium 
Vorausgesetzte Kenntnisse: Position im Studienverlauf: 
alle Modulprüfungen 3. Semester 
Verwendbarkeit des Moduls für den weiteren Studienverlauf: 
Die Masterthesis schließt das konsekutive Studium ab. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Bestehen der Masterarbeit und des mündlichen Kolloquiums 
SWS: 0 ECTS-Punkte:  30 Kontaktstunden: 0 Selbststudium: 900 
Dauer:  1 Semester Häufigkeit: jährlich 
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Kompetenzmatrix des Masterstudiengangs „Recht, Personalmanagement und Personalpsychologie“ 
 
Module und 
zugehörige 
Veranstaltun-
gen 

Se-
mes-
ter 

Prüfungsformen & 
Sichtbarkeitsbe-
schreibungen 

Kompetenzbereiche, in welchen Studierende Kompetenzen erwerben Didaktische Umsetzung 

      Methodische Kompetenz Soziale Kompetenz Persönliche  Kompetenz   
Modul P01 Un-
ternehmens-
führung  

1. 
und 
2. 

Kombinationsprü-
fung aus Hausar-
beit oder Referat 
mit Bearbeitungs-
zeit von bis zu drei 
Wochen je Teilmo-
dul, ergänzt durch 
mündl. Prüfung von 
20 Minuten für das 
gesamte Modul am 
Ende des 2. Se-
mesters 
Prüfungsportfolio: 
Referate / Hausar-
beiten mit Diskussi-
onsanteilen in den 
Teilmodulen 

Die Studierenden wenden an-
erkannte wirtschaftswissen-
schaftliche bzw. überprüfte 
praktische Verfahren zur Er-
kenntnisgewinnung in den ein-
zelnen Handlungsfeldern si-
cher an.  
Sie sind fähig, methodisch und 
sachlich fundierte Hand-
lungsoptionen inkl. Darstellung 
deren technischer Umset-
zungsmöglichkeiten abzulei-
ten. Sie können diese Möglich-
keiten vor dem Hintergrund si-
tuativer Gegebenheiten bewer-
ten und Optimierungsmöglich-
keiten ableiten.  

Die Studierenden besitzen die 
Fähigkeit zu überzeugender, 
adressatengerechter Kommuni-
kation und überzeugender Ver-
mittlung von komplexen Sach-
verhalten sowie die Fähigkeit 
zur interessengeleiteten Argu-
mentation mit adressatenge-
rechter Präsentation von Argu-
menten. Sie können unter Zu-
grundelegung alternativer Sze-
narien und Interessenstand-
punkten einen Konsens finden. 
Sie wenden geeignete Kommu-
nikations-, Verhandlungs- und 
Führungsmethoden sicher an; 
wobei alternative Methoden im 
"Instrumentenvorrat" vorhanden 
sein müssen. 

Die Studierenden können 
auch bei unvollständiger 
und/oder unsicherer Informati-
onslage handlungsfähig blei-
ben und alternative Hand-
lungsvorschläge entwickeln 
sowie sachgerechte und ratio-
nal begründete Entscheidun-
gen treffen, vertreten und so-
wohl konsens- als auch kon-
fliktorientiert durchsetzen. 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Refe-
rate/Hausarbeiten, Diskus-
sionen, Kleingruppenar-
beit, Praxissequenzen und 
Bearbeitung von Fallbei-
spielen. 

P01.1 Unter-
nehmensstrate-
gie (Strategic 
Management) 

1. 

P01.2 Der Fak-
tor Arbeit im 
Spannungsfeld 
unterschiedli-
cher Interessen 

1. 

P01.3 Führung 
in  Zeiten der 
Veränderung: 
Transforma-
tions- und 
Change Ma-
nagement 

2. 

Modul P02 
HR-Exzellenz: 
Gestaltungs-
aufgaben im 
Personalma-
nagement 

1. 
und 
2. 

Kombinationsprü-
fung: Mündliche 
Prüfung von 30 Mi-
nuten ergänzt durch 
je Teilmodul eine 
Hausarbeit mit ei-
ner Bearbeitungs-
zeit von bis zu 2 
Wochen. 

Die Studierenden wenden an-
erkannte wirtschaftswissen-
schaftliche bzw. überprüfte 
praktische Verfahren zur Er-
kenntnisgewinnung in den ein-
zelnen Handlungsfeldern si-
cher an.  
Sie sind fähig, methodisch und 
sachlich fundierte Hand-
lungsoptionen inkl. Darstellung 
deren technischer Umset-

Die Studierenden besitzen die 
Fähigkeit zu überzeugender, 
adressatengerechter Kommuni-
kation und überzeugender Ver-
mittlung von komplexen Sach-
verhalten sowie die Fähigkeit 
zur interessengeleiteten Argu-
mentation mit adressatenge-
rechter Präsentation von Argu-
menten. Sie können unter Zu-
grundelegung alternativer Sze-

Zusammenfügen komplexer, 
teilweise einander widerspre-
chender Informationen in ei-
nem unsicheren, sich rasch 
verändernden Umfeld zu stra-
tegisch sinnvollen, nachhalti-
gen Handlungsoptionen vor 
dem Hintergrund der aktuellen 
und zukünftigen technisch-or-
ganisatorischen Gegebenhei-
ten im aktuellen Umfeld. 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Refe-
rate/Hausarbeiten, Diskus-
sionen, Kleingruppenar-
beit, Praxissequenzen und 
Bearbeitung von Fallbei-
spielen. 

P02.1 Gestal-
tung der Hand-
lungsfelder ent-
lang der 
Employee 
Journey 

1. 



Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften - Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel 
 
Module und 
zugehörige 
Veranstaltun-
gen 

Se-
mes-
ter 

Prüfungsformen & 
Sichtbarkeitsbe-
schreibungen 

Kompetenzbereiche, in welchen Studierende Kompetenzen erwerben Didaktische Umsetzung 

      Methodische Kompetenz Soziale Kompetenz Persönliche  Kompetenz   
P02.2 Strategi-
sche Hand-
lungs- und Ge-
staltungsfelder 
(Kultur, Organi-
sation, Struktu-
ren, Prozesse) 

2. zungsmöglichkeiten abzulei-
ten. Sie können diese Möglich-
keiten vor dem Hintergrund si-
tuativer Gegebenheiten bewer-
ten und Optimierungsmöglich-
keiten ableiten.  

narien und Interessenstand-
punkten einen Konsens finden. 
Sie wenden geeignete Kommu-
nikations-, Verhandlungs- und 
Führungsmethoden sicher an; 
wobei alternative Methoden im 
"Instrumentenvorrat" vorhanden 
sein müssen. P02.3 Hand-

lungs- und Ge-
staltungsfelder 
im internationa-
len Kontext 

2. 

Modul P03 
Konfliktlö-
sung im Ar-
beitsrecht 

1. Klausur (180 Min) 
 

Die Studierenden verstehen 
Ablauf und Rahmenbedingun-
gen von Mediation und gericht-
lichem Verfahren und ordnen 
die damit einhergehenden 
Sach- und Rechtsfragen sach-
gerecht ein. 
Die Studierenden kennen ver-
mittelte Lösungswege. 
Die Studierenden lösen Fall-
stellungen gutachterlich und 
praxisnah. 
Die Studierenden wenden vor-
gegebene Lösungsschemata 
und -strategien selbständig 
und folgerichtig an. 
Die Studierenden wenden Lö-
sungsschema und -strategien 
auf unbekannte Bereiche an. 
Die Studierenden bewerten 
Lösungsansätze, wägen Argu-
mente ab, präsentieren diese 
und begeben sich ggf. in ein 
Diskussions- oder Streitge-
spräch. 

Die Studierenden sind mit unter-
schiedlichen Arbeitsweisen, ein-
schließlich Einzelerarbeitung, 
Gruppenarbeit, Präsentationen 
und Simulationen, vertraut. Die 
Studierenden arbeiten in Zwei-
erteams oder in Gruppen und 
tragen frei vor, auch vor einer 
größeren Gruppe. 
Studierende geben konstrukti-
ves Feedback nach Regeln.  
Die Studierenden bewerten die 
eigenen oder selbst ausgewähl-
ten Arbeitsweisen. Die Studie-
renden können Kriterien zur Be-
wertung entwickeln und anwen-
den. Sie erkennen den Zusam-
menhang von Arbeitsweisen 
und Qualität des Inhalts.  

Die Studierenden kennen die 
bei Konflikten typischerweise 
bestehenden Interessenlagen 
und die vermittelten Konfliktlö-
sungs- und Konfliktbewälti-
gungsstrategien. Die Studie-
renden bewerten Lösungsan-
sätze und wägen Argumente 
und Interessen ab. Die Studie-
renden kennen die Unter-
schiede zwischen ihrem All-
tagsverständnis von Recht 
und Fairness und dem wissen-
schaftlich-juristischen Ver-
ständnis. Die Studierenden 
entwickeln eigene Lösungsan-
sätze, Strategien und Argu-
mente.  
Für die Studierenden ist es 
selbstverständlich, sich gegen-
seitig Rückmeldungen zu ge-
ben, diese  anzunehmen bzw. 
zu verarbeiten und Entschei-
dungen zu treffen. 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Übungen, 
Kleingruppenarbeit, Pra-
xissequenzen und Fallbei-
spiele. 

P03.1 Prozess-
recht 

1. 

P03.2 Media-
tion 

1. 

Modul P04 Ge-
staltung und 

1. Klausur (180 Min) 
 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
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Module und 
zugehörige 
Veranstaltun-
gen 

Se-
mes-
ter 

Prüfungsformen & 
Sichtbarkeitsbe-
schreibungen 

Kompetenzbereiche, in welchen Studierende Kompetenzen erwerben Didaktische Umsetzung 

      Methodische Kompetenz Soziale Kompetenz Persönliche  Kompetenz   
Grenzen im 
Arbeitsrecht 

Die Studierenden verstehen 
die Mechanismen des Arbeits-
strafrechts und Aufbau bzw. 
Entwicklung von Verträgen 
und ordnen die damit einher-
gehenden Rechtsfragen sach-
gerecht ein. Die Studierenden 
kennen vermittelte Lösungs-
wege. 
Die Studierenden lösen Fall-
stellungen gutachterlich und 
praxisnah. Die Studierenden 
wenden vorgegebene Lö-
sungsschema und Entwick-
lungsstrategien selbständig 
und folgerichtig an. Die Studie-
renden wenden Lösungs-
schema und -strategien auf 
unbekannte Bereiche an. 

Die Studierenden sind mit unter-
schiedlichen Arbeitsweisen, ein-
schließlich Einzelerarbeitung, 
Gruppenarbeit und Präsentatio-
nen, vertraut. Die Studierenden 
arbeiten in Zweierteams oder in 
Gruppen und tragen frei vor, 
auch vor einer größeren 
Gruppe. 
Studierende geben konstrukti-
ves Feedback nach Regeln.  
Die Studierenden bewerten die 
eigenen oder selbst ausgewähl-
ten Arbeitsweisen. Die Studie-
renden können Kriterien zur Be-
wertung entwickeln und anwen-
den. Sie erkennen den Zusam-
menhang von Arbeitsweisen 
und Qualität des Inhalts.  

Die Studierenden kennen die 
bei der Entwicklung und Ver-
handlung von Verträgen typi-
scherweise bestehenden Inte-
ressenlagen und die vermittel-
ten Wege zur Vermeidung ei-
nes Konflikts mit dem Arbeits-
strafrecht. Die Studierenden 
bewerten Lösungsansätze und 
wägen Argumente und Inte-
ressen ab. Die Studierenden 
kennen die Unterschiede zwi-
schen ihrem Alltagsverständ-
nis von Recht und Fairness 
und dem wissenschaftlich-ju-
ristisch Verständnis. Die Stu-
dierenden entwickeln eigene 
Lösungsansätze, Strategien 
und Argumente. Für die Stu-
dierenden ist es selbstver-
ständlich, sich gegenseitig 
Rückmeldungen zu geben, 
diese  anzunehmen bzw. zu 
verarbeiten und Entscheidun-
gen zu treffen. 

Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Übungen, 
Kleingruppenarbeit, Pra-
xissequenzen und Fallbei-
spiele. 

P04.1 Arbeits-
strafrecht 

1. 

P04.2 Ver-
tragsgestaltung 
im Arbeitsrecht 

1. 

Modul P05 
Forschungs-
/Beratungs-
projekt 

1. 
und 
2. 

1. Semester: Refe-
rat mit Bearbei-
tungs-zeit von bis 
zu drei Wochen  
2. Semester: Refe-
rat mit Bearbei-
tungs-zeit von bis 
zu drei Wochen. 

Methoden der Auftrags- und 
Verfahrensklärung, Projekt- 
und Verfahrensplanung, -
durchführung, -präsentation 
und -verteidigung. Methoden 
der Zusammenarbeit. 

Fähigkeit zur sinnvollen Zusam-
menarbeit in Teams mit Peers 
mit teilweise divergierenden In-
teressen und Ansichten sowie 
zur erfolgreichen Zusammenar-
beit mit Auftraggebern/Mandan-
ten aus fremden Kontexten und 
teilweise komplexen, unklaren 
Beziehungs- und Machtgefü-
gen. 

Selbststeuerung, -motivation 
und Lösungsfindung in teil-
weise belastenden Situatio-
nen.  

Problemlösungen werden 
in Kleingruppen selbstän-
dig erarbeitet auf der Ba-
sis regelmäßiger Kontakte 
mit dem Auftraggeber/den 
Verfahrensbeteiligten, be-
gleitet durch kollegiale Be-
ratung der Peer-Gruppen 
und fachliche Betreuung 
durch die zuständigen 
Professoren. 

P04.1 Schwer-
punkt For-
schung 

1. 
und 
2. 

P04.2 Schwer-
punkt Beratung 

1. 
und 
2. 

P04.3 Schwer-
punkt Recht  

1. 
und 
2. 
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Module und 
zugehörige 
Veranstaltun-
gen 

Se-
mes-
ter 

Prüfungsformen & 
Sichtbarkeitsbe-
schreibungen 

Kompetenzbereiche, in welchen Studierende Kompetenzen erwerben Didaktische Umsetzung 

      Methodische Kompetenz Soziale Kompetenz Persönliche  Kompetenz   
Modul P06 In-
ternationales 
Arbeitsrecht 

2. Referat mit Bear-
beitungszeit von bis 
zu drei Wochen 

Die Studierenden entwickeln 
Methoden, wie rechtliche 
Probleme im internationalen 
Kontext aufbereitet und 
Rechtskonkurrenzen aufgelöst 
werden.   
Die Studierenden analysieren 
Urteile internationaler Ge-
richtshöfe und evaluieren 
diese im Hinblick auf die inter-
nationale und nationale Di-
mension der Rechtssätze. 
Die Studierenden modifizieren 
die bislang erlernten Methoden 
zur Gewinnung von Problemlö-
sungen, um internationale 
Sachverhalte einzubeziehen. 

Die Studierenden werden quali-
tativ kritikfähig und können in-
ternationale Zusammenhänge 
diskutieren. 
Die Studierenden erkennen die 
Bedeutung von individuellen In-
teressen bei der Lösung von in-
ternationalen Rechtsproblemen 
und sind in der Lage durch 
rechtspraktische Argumentation 
gemeinsam Lösungswege zu 
entwickeln. 

Die Studierenden erweitern ih-
ren persönlichen Horizont auf 
internationale und konkurrie-
rende Rechtssysteme und de-
ren besondere Anforderungen 
bei einer interessengerechten 
Lösung. 
Die Studierenden sind in der 
Lage, Rechtskonkurrenzen zu 
analysieren und entwickeln 
Strategien zum praktischen 
Umgang   mit internationalen 
Rechtsquellen. 
Die Studierenden ordnen den 
deutschen Rechtskreis als Teil 
einer internationalen Rechts-
gemeinschaft ein und entwi-
ckeln daraus die Kompetenz 
supranational zu argumentie-
ren. 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Übungen, 
Kleingruppenarbeit, Pra-
xissequenzen und Fallbei-
spiele 

P06.1 Supra-
nationales Ar-
beitsrecht 

2. 

P06.2 Recht 
der Aus-
landsentsen-
dung 

2. 

Modul P07 
Corporate 
Governance 

1. 
und 
2. 

  Die Studierenden können auf 
der Basis der rechtlichen Rah-
menregelungen Organisatio-
nen und Strukturen in Unter-
nehmen entwickeln und auf 
deren Übereinstimmung für 
das gesellschaftlich aner-
kannte Miteinander entspre-
chende Systeme evaluieren 
sowie der persönlichen Ver-
antwortung jedes einzelnen ar-
gumentativ vertreten. 
Die Studierenden setzen me-
thodisch und sachlich fundierte 
Argumente als Überzeugung 
der inhaltlichen Richtigkeit 
auch bei Anwendungsproble-
men der Compliance ein. 

Die Studierenden werden in die 
Lage versetzt, als Vermittler in-
tegrativer Konzepte zwischen 
Parteien mit divergierenden In-
teressen zu überzeugen. 
Die Studierenden erkennen den 
Wert von Ethik und moralischen 
Werten für den Erfolg aller Teil-
nehmer einer Gesellschaft. 

Die Studierenden lernen die 
Übernahme von Verantwor-
tung für die gewählte Positio-
nierung im Konfliktfeld gesell-
schaftlicher Interessengrup-
pen.  
Die Studierenden argumentie-
ren unter Wahrung der Neutra-
lität bei der Bewertung von 
Optionen, die teilweise von 
den persönlichen Werten  oder 
Zielen abweichen. 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Übungen, 
Kleingruppenarbeit, Pra-
xissequenzen und Fallbei-
spiele. 

P07.1 CSR, 
Unternehmen-
sethik und 
Compliance 
Management 

2. Referat mit Bear-
beitungszeit von bis 
zu vier Wochen  

P07.2 Rechtli-
che Rahmen-
bedingungen 
der Compli-
ance 

1. Klausur (90 Min) 
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Module und 
zugehörige 
Veranstaltun-
gen 

Se-
mes-
ter 

Prüfungsformen & 
Sichtbarkeitsbe-
schreibungen 

Kompetenzbereiche, in welchen Studierende Kompetenzen erwerben Didaktische Umsetzung 

      Methodische Kompetenz Soziale Kompetenz Persönliche  Kompetenz   
Modul P08 
Psychologi-
sche Heraus-
forderung der 
sich verän-
dernden Ar-
beitswelt  

1. 
und 
2. 

Kombinationsprü-
fung: Klausur, ggf. 
Referate / Haus-ar-
beiten oder Einsen-
dearbeiten in den 
Teilmodulen oder 
mündliche Prüfung 
im Modul 

        

P08.1 Schlüs-
selqualifikatio-
nen in der digi-
talisierten Ar-
beitswelt 

1. Unter Berücksichtigung psy-
chologischer Methoden zur 
Analyse von komplexen Situa-
tionen und Verhalten, können 
die Studierenden Verhalten 
und soziale Situationen syste-
matisch beschreiben, durch 
Einbeziehung innerer Vor-
gänge (Motivation, Emotion, 
etc.) und Personen- sowie Si-
tuationsfaktoren erklären, vor-
hersagen und beeinflus-
sen/verändern. Sie sind in der 
Erfassung und Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen ge-
schult. Die Studierenden kön-
nen Verhaltensunterschiede 
von Menschen - insbesondere 
in kritischen Überschneidungs-
situationen - anhand des kultu-
rellen Einflusses analysieren 
und erklären. Methoden der 
Führung in intra- und interkul-
turellen Situationen werden 
evaluiert und angewandt. 

Die Studierenden können in so-
zialen Interaktionssituationen 
ihre Rolle und damit einherge-
hende Erwartungen an die Rolle 
(z.B. als Personalreferent) adä-
quat reflektieren und ihr Kom-
munikations- und Interaktions-
verhalten entsprechend der Si-
tuation und unter Berücksichti-
gung der Bedürfnisse der Betei-
ligten gestalten. Das Konzept 
der sozialen Kompetenz lernen 
sie unter psychologischen As-
pekten kennen und lernen An-
sätze des Trainings sozialer 
Kompetenzen.  Die Studieren-
den sind fähig kulturadäquates 
Verhalten von Organisationsmit-
gliedern in kritischen Über-
schneidungssituationen mit Hilfe 
verschiedener Interventionen zu 
bewerten und zu fördern. 

Die Studierenden können sich 
mit dem eigenen Verhalten, 
den eigenen Schlüsselqualifi-
kationen und der eigenen 
Rolle im Unternehmen unter 
Berücksichtigung der damit 
verbundenen Verantwortung 
und Grenzen für die Beratung 
und Gestaltung der Arbeitswelt 
und sozialer Interaktionen kri-
tisch auseinandersetzen. Die 
Studierenden werden sich ih-
rer eigenen kulturellen Identi-
tät bewusst und sind für einen 
wertschätzenden Umgang mit 
Mitarbeitern in der internatio-
nalen Arbeitswelt sensibilisiert. 

Vorlesung in seminaristi-
scher Form, selbständige 
Erarbeitung vertiefender 
Teilaspekte, Übungen, 
Kleingruppenarbeit, Pra-
xissequenzen und Bear-
beitung von Fallbeispielen 
in Kleingruppen, Rollen-
spiel P08.2 Führung 2.  

P08.3 Interkul-
turelle Psycho-
logie  

2.  
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